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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 23.09.2020

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der 
Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  naturnahen,  nährstoffarmen  bis  mäßig  nährstoffreichen  Gewässer

einschließlich ihrer  Uferbereiche mit  ihrer Strandlings-  oder Zwergbinsen-Vegetation sowie
ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe)

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -*chemismus  unter

Berücksichtigung des Einzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung  eines  offenen  Umfeldes  des  Lebensraumtyps  zur  Verhinderung  von

Beschattung, Laubeintrag und Gewährleistung von Windeinfluss

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3130

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Rana arvalis

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 Förderung  einer  natürlichen  Verlandungsreihe  bei  Gewässern  ausreichender  Größe  z.  B.

durch  Bewahrung  und  ggf.  Schaffung  einer  möglichst  gering  anthropogen  überformten
Uferlinie

 bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen 

 ggf.  regelmäßige Schaffung von sandigen, wechselfeuchten Pionierstandorten,  z.  B.  durch

partielle plaggenhiebähnliche Bearbeitung im Abstand von 5 - 10 Jahren

 ggf.  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  durch  Neuanlage  von  Gewässern  an  geeigneten

Standorten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen



 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten

 Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung,

Auflichtung und periodische Gehölzentnahme



1831 Froschkraut (Luronium natans)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  von  nährstoffarmen,  mäßig  bis  schwach  sauren,  besonnten

Kleingewässern  mit  wenig  bewachsenen  Uferbereichen  (z.B.  Heideweiher,  Blänken,
Weidetümpel) als geeigneter Lebensraum

 Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

 Vermeidung und ggf.  Verringerung von Nährstoff-  und Schadstoffeinträgen im Bereich der

Vorkommen

 Wiederherstellung ehemals besiedelter Standorte

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner Bedeutung als eines von insgesamt nur zehn in der FFH-Gebietskulisse in der

atlantischen biogeographischen Region in NRW,

o seiner besonderen Bedeutung für den Biotopverbund auch über die Grenze zu den

Niederlanden

wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 habitaterhaltende Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen im Bereich der Vorkommen: 

o gelegentliche behutsame Entschlammung (inkl. Grabenräumung)

o Beseitigung von Gehölzen bei zunehmender Beschattung

o Mahd von Grabenböschungen und Abtransport des Mähgutes

 Verzicht auf Fischbesatz; ggf. Abfischen

 Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

o keine Kalkung der Gewässer oder unmittelbar umgebender Waldflächen

 Ausschieben verlandeter oder verfüllter, ehemaliger Siedlungsgewässer
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